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EINLEITUNG 

Die fo lgende Dip lomarbe i t widmet sich dem Thema „Exi l , Krieg 

und Flucht im Frankre ich der dre iß iger und v ie rz iger Jahre in den 

Werken deu tscher Sch r i f t s t e l l e r " . Im Mi t te lpunkt der Arbe i t s tehen 

vier Bücher von vier Autoren . 

Der v ie l le ich t bedeu tends te Schr i f t s t e l l e r unter den vier 

ausgewähl ten Autoren ist Lion Feuch twanger . Seine Biographie 

und vor al lem seine Exi l t ä t igke i t sind höchs t in t e re s san t . Außer in 

Frankre ich ve rb rach te er viel Zeit in den Vere in ig ten Staaten von 

Amer ika , wo er bis zu seinem Tod lebte. Im Roman „Der Teufe l in 

F rank re i ch" beschre ib t er seine Er lebnisse in einem f r anzös i schen 

In t e rn i e rungs l age r . 

Eng mit der deu tschen Exi l tä t igke i t in den USA ist auch der 

populäre Sch r i f t s t e l l e r Erich Maria Remarque ve rbunden . Er selbst 

ve rb rach te seine Exi lze i ten te i lweise in den Vere in ig ten Staaten 

und in der Schweiz . In seinem Werk „Are de T r i o m p h e " schi lder t 

er j edoch die Gesch ich te e in iger deu t scher F lüch t l inge in 

F rankre ich . 

Ein Ver t re t e r des ös te r re ich i schen l i te rar i schen Lebens ist Hans 

Habe. Seine besonders e re ign i s re iche Lebensgesch ich te und vor 

al lem seine Flucht aus einem f r anzös i schen Lager bearbe i te te 

Remarque in einem seiner Romane. Im Exil war er nicht nur als 

Li te ra t , sondern auch als Soldat tä t ig . Sein e igenes Werk über die 

damal ige Si tua t ion heißt „Ob Tausend Fa l l en" . 

Um einen ta t säch l ich komplexen Überb l ick zu e rha l ten , wird zur 

Analyse auch ein Werk von einer Frau h inzugezogen , näml ich der 

Roman „Trans i t " von Anna Seghers . Darges te l l t wird darin die 

S ich tweise e iner p rodukt iven Ex i l au to r in , deren Mann in 

Frankre ich ve rha f t e t wurde . 
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Es handel t sich also um vier ganz ve r sch iedene Autoren , die aber 

t ro tzdem etwas Gemeinsames haben. Dieses „ G e m e i n s a m e " planten 

sie nicht und wünsch ten sie sich sicher auch nicht , es werde ihnen 

von der Gesch ich te vo rgewor fen , damit sie damit ihr Bestes 

angehen . Dank ihrer l i te rar i schen Begabung konnten sie zu 

wicht igen Zeugen und Ideenvermi t t l e rn fü r den heu t igen Leser 

werden . 

In der vo r l i egenden Arbei t werden die Werke d ieser Autoren in 

ihre Ze i tums tände e ingebe t t e t , um sich eine komplexe Vors te l lung 

v e r s c h a f f e n zu können . Diese vier Werke und Lebensgesch ich ten 

sol len ein genere l l e s Bild von der Si tuat ion ve rmi t t e ln , in der sich 

deutsche Emigran ten in Frankre ich be fanden oder wie sie, im Falle 

Remarques , das Exil in Frankre ich l i te rar i sch r e f l ek t i e r t en . 
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I. EXILLITERATUR 

Das Wort Exil be sch re ib t e inen „ u n f r e i w i l l i g e n und me i s t ens 

l änge ren A u f e n t h a l t in e inem f r e m d e n Land" 1 . Der T e r m i n u s 

Exilliteratur b e z e i c h n e t in der d e u t s c h s p r a c h i g e n L i t e r a tu r 

d e m z u f o l g e die Werke e m i g r i e r t e r A u t o r e n , die z w i s c h e n 1933 und 

1945 g e s c h r i e b e n w u r d e n . Zunächs t war die T e r m i n o l o g i e , vor 

a l lem in der u n m i t t e l b a r e n N a c h k r i e g s z e i t , n ich t e i nhe i t l i ch . 

G l e i c h z e i t i g w u r d e n noch die Te rmin i deutsche Literatur der 

Emigration ( M e y e r ) oder deutsche Literatur im Exil ( W e i s k o p f ) 

v e r w e n d e t . Die B e n e n n u n g Ex i l l i t e r a tu r se tz te s ich s ch l i eß l i ch mit 

der e r s ten A u f l a g e von S t e r n f e l d / T i e d e m a n n (1962) du rch . 

Stil und G a t t u n g e n 

Die f o r m a l e Sei te der im Exil g e s c h r i e b e n e n Werke b l ieb mehr oder 

w e n i g e r t r a d i t i o n e l l , wei l das Exil kein gu te r N ä h r b o d e n fü r 

E x p e r i m e n t e und I n n o v a t i o n e n in d iesem Bere ich wa r . 

Es s te l l t s ich j e d o c h die Frage , ob v i e l l e i c h t d iese Werke e iner 

s p e z i f i s c h e n Ä s t h e t i k der E x i l l i t e r a t u r z u z u r e c h n e n s ind . 

Als w i c h t i g s t e und v e r b r e i t e t s t e Ga t tung des Ex i l s g i l t der Roman. 

Schon in der Ze i t der W e i m a r e r R e p u b l i k w u r d e n R o m a n e oder 

m e h r b ä n d i g e Zyk len g e s c h r i e b e n oder z u m i n d e s t a n g e f a n g e n und 

dann im Exil vo l l ende t 2 . 

Die L i t e r a t u r , die im Exil en t s t eh t , n immt neue F u n k t i o n e n wahr : 

n ich t nur die u n t e r h a l t e n d e und ä s t h e t i s c h e , sonde rn auch die 

1 Baumann; Oberle (1996, S. 218) 
2 z. B. Thomas Mann: Joseph und seine Brüder (Romantetralogie, 1933/34/36/43), Heinrich Mann: 
Henri Quatre (1935/38, geplant seit 1928), Lion Feuchtwanger: Josephus-Zyklus (1932/35/45), 
Wartesaal (Trilogie, 1939/33/40) 
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mora l i sche (Be re i t s cha f t zum Widers tand) oder die kämpfe r i sche 

(Li te ra tur als Un te r s tü tzung des Kampfes gegen Hi t ler und sein 

Regime) . 

Es überwiegen Romane mit der rea l i s t i schen Erzäh l t echn ik des 

l inearen (manchmal auch mul t ipe r spek t iv i schen) 

H a n d l u n g s v e r l a u f s . 

• • • ^ 

Die wich t igs ten Romanvar ian ten der Exi l l i t e ra tu r sind : 

a) der an t i f a sch i s t i s che Zei t roman 

b) der Deu t sch landroman 

c) Epochenb i l anzen und Rechenscha f t s romane 

d) der h i s to r i sche Roman 

e) der au to themat i sche Ex i l roman . 

Der a n t i f a s c h i s t i s c h e Zei t roman war fü r die A n f a n g s z e i t des Exi ls 

sehr be l ieb t . Er spiegel t im kr i t i schen und au fgek lä r t en Ton die 

S i tua t ion im Dri t ten Reich 4 wider oder hat das Exil selbst als 

Thema 5 . 

Im Deu t sch landroman kommen die E n t f e r n u n g und der 

I n f o r m a t i o n s m a n g e l sowie die zunehmende E n t f r e m d u n g der 

Autoren gegenüber der Si tuat ion innerhalb Deu t sch lands 6 zum 

Ausdruck . 

Die Epochenb i l anzen und R e c h e n s c h a f t s r o m a n e ents tehen dann 

gegen Ende des Exi ls , mit der Bemühung um eine Erk lä rung der 

En twick lung des Fasch i smus , der Pol i t ik und von Deutsch land 

überhaup t . Sie t reten manchmal in der Form des ana ly t i schen 
n 

Epochen romans auf . 

3 Krohn, C.-D.; Mühlen, P. von zur; Paul, aj (1998, S. 1073-1076) 
4 z. B. Lion Feuchtwanger: Die Geschwister Oppenheim (1933, revidiert als Die Geschwister 
Oppermanri) 
5 z. B. Klaus Mann: Der Vulkan. Roman unter Emigranten (1939) 
6 z. B. Irmgard Keun: Nach Mitternacht (1937), Anna Seghers: Das siebte Kreuz (1939/42) 
7 z. B. Thomas Mann: Doktor Faustus (1947), Alfred Döblin: November 1918 (1948-50), Anna 
Seghers: Die Toten bleiben jung (1949) 
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Auch der h i s to r i sche Roman erwies sich als güns t ige Mögl ichke i t 

des E x i l s c h a f f e n s . Mit dieser Form des Romans kann der Autor 

mehrere Ziele e r re ichen . Der h i s tor i sche Roman er laubt es seinem 

Autor , ve r sch iedene Funkt ionen zu e r fü l l en . Für e in ige Leser kann 

er als angenehme und a t t rakt ive Lektüre über den gesch ich t l i chen 

Stoff d ienen . Für andere Leser bildet er j edoch eine kr i t i sche , 

mora l i sche oder au fgek lä r t e Para l le le fü r die Gegenwar t . So zieht 

er die A u f m e r k s a m k e i t e ines brei ten Pub l ikums auf s ich. Sehr 
• • • • & 

bel iebt war vor al lem die h i s tor i sche Por t rä t i e rung . 

Die au to thema t i schen Exi l romane ents tehen vor al lem ab der 

zwei ten Hä l f t e der 1930er Jahre und ve ra rbe i t en die aktue l len 

Er lebnisse der Autoren 9 . Die Romane sind meis tens durch eine 

au tob iog raph i sche S t immung gekennze ichne t und man kann unter 

ihnen auch Romane f inden , die sich eher mit dem persone l len 

Leben des Helden (bzw. der Helden) beschäf t igen und in denen 

besonders die Un te rha l tungsabs ich ten akzen tu ie r t werden1 0 . 

8 z. B. Lion Feuchtwanger: Der falsche Nero (1936), Heinrich Mann: Die Jugend des Königs Henri 
Quatre (1935), Die Vollendung des Königs Henri Quatre (1938) 
9 z. B. Oskar Maria Graf: Der Abgrund (1936), Lion Feuchtwanger: Exil (1940), Anna Seghers: 
Transit (1948) 
10 z. B. Erich Maria Remarque: Are de Triomphe (1946), Nacht von Lissabon (1962), Hans Habe: 
Drei über die Grenze (1937), Vicki Baum: Hotel Shanghai (1939) 
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II. LITERATUR IM DRITTEN REICH 

Noch vor dem Machtan t r i t t der Na t iona l soz i a l i s t en war das 

küns t l e r i sche Leben in Deutsch land durch an t i semi t i sche und 

an t idemokra t i s che Tendenzen geprägt . Nach der M a c h t e r g r e i f u n g 

kamen sie zu einem o f f i z i e l l en Ausdruck in der No tve ro rdnung 

Hi t lers (4. Februar 1933), die eine o f f i z i e l l e E inschränkung des 

Rechtes auf f re ie Me inungsäuße rung , Presse- und 

V e r s a m m l u n g s f r e i h e i t b e d e u t e t e " . 

Das l i t e ra r i sche bzw. das gesamte küns t l e r i sche Scha f f en wurde 

besonders von fo lgenden Ere ignissen bee in f lu s s t : 

) der Re ichs tagsbrand (27. Februar 1933), der von den 

Na t iona l soz i a l i s t en zum Anlass fü r die V e r f o l g u n g und 

V e r h a f t u n g von Kommunis ten und Soz ia ldemokra ten 

genommen wurde 

> die Auf lö sung des „Schu tzve rbandes Deutscher 

S c h r i f t s t e l l e r " (SDS, 13. März 1933) und dessen Ablösung 

durch den „Re ichsverband Deutscher S c h r i f t s t e l l e r " (31. Juli 

1933) 

) die ö f f e n t l i c h e n Bücherve rb rennungen (10. Mai 1933) in 

deu tschen Unive r s i t ä t s s t äd ten 

> die a l lmäh l i che V e r ö f f e n t l i c h u n g von Ausbürge rungs l i s t en 

„ s t a a t s g e f ä h r d e n d e r " Deutscher (zuers t vor al lem Pol i t iker 

und Schr i f t s t e l l e r ) . 

11 Eisner (1999, S. 11) 
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Zu den Pe r sön l i chke i t en und Ins t i tu t ionen , deren Tä t igke i t (die 

bere i ts in diese Per iode aktuel l war oder f rühe r begonnen hat te und 

j e t z t wich t ig wurde) die gese l l s cha f t l i chen und pol i t i schen 

Bedingungen für die l i te rar i sche Produkt ion im Dri t ten Reich zu 

Beginn der 30er Jahre in ers ter Linie präg ten , gehör ten u. a. : 

> Al f red Hugenberg , der DNVP-Führe r und E igen tümer eines 

Med ien -Konze rns (u. a. August Scherl Verlag, Ufa, 

Telegraphen-Union) 

) Max Amann, Di rek tor des NS-Ver l ages Franz Eher Verlag 

(wo auch das Buch Mein Kampf e r sch ienen ist) 

) Joseph Goebbe l s , Re ichsmin i s t e r für V o l k s a u f k l ä r u n g und 

Propaganda (ab 1 933)12 . 

Einige der wich t igs ten Gesetze und Maßnahmen , die nach dem 

Februar 1933 e inge füh r t wurden , s ind: 

) die sog. Re i chs t agsb randve ro rdnung (28. Februar ) , die einen 

pe rmanen ten z ivi len Ausnahmezus tand begründe te , der eine 

legale V e r h a f t u n g von po l i t i schen Gegnern des Regimes und 

das Verbot von reg imekr i t i schen Ze i tungen e rmögl ich te 

) das E rmäch t igungsgese t z (24. März) , das es Hi t ler e r laub te , 

seine po l i t i sche Vorhaben ohne Kont ro l le des Par laments zu 

ve rwi rk l i chen 

) das „Gese tz zur Wiederhe r s t e l lung des B e r u f s b e a m t e n t u m s " 

(7. Apr i l ) , das die L ibera len , Soz ia ldemokra t en und Juden 

aus dem Staa td iens t verwies 

) das „Gese tz über die E inz iehung des kommuni s t i s chen 

V e r m ö g e n s " (26. Mai) 

12 Barbian (1997, S. 95-96) 
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> das „Gese tz über die E inz iehung volks- und s t aa t s f e ind l i chen 

V e r m ö g e n s " (14. Jul i , e insch l ieß l ich der Ver lage von KPD 

und SPD)1 3 . 

Die im Dri t ten Reich ve rö f f en t l i ch t en l i t e ra r i schen Werke sol l ten 

die Ideo log ie und die Pol i t ik des Na t iona l soz i a l i smus un te r s tü tzen . 

An die Spi tze der wich t igs ten l i te rar i schen Ins t i tu t ionen wurden 

deshalb die N S D A P - M i t g l i e d e r oder deren Ver t rau te gese tz t . Es 

handel te sich vor al lem um die Sektion fü r Dich tkuns t in der 

Preußischen Akademie der Künste (Hanns Johs t , Hans Fr iedr ich 

Blunck) , die deu tsche Sekt ion des PEN-Clubs (Hans Hinkel) 1 4 und 

den „Schu tzve rband Deutscher S c h r i f t s t e l l e r " (s iehe oben)1 5 . 

Im März 1933 wurde das P ropagandamin i s t e r ium gegründe t , in 

dessen Kompe tenz auch das L i te ra tu rwesen f ie l . Joseph Goebbels 

(zu der Zeit schon Gaule i te r von Berl in und 

Re ichsp ropaganda l e i t e r ) wurde zum Re ichsmin i s t e r für 

V o l k s a u f k l ä r u n g und Propaganda e rnannt . Er g ründe te und lei tete 

des Wei te ren die Re ichsku l tu rkammer (RKK), die das sämtl iche 

ku l tu re l l e Scha f f en in einer Ins t i tu t ion vere in igen so Ute16. Alle 

Sch r i f t s t e l l e r , die ihre Arbei t ausüben wol l ten , muss ten zu dieser 

Kammer gehören . Es wurden nicht nur ihr Leben und ihre 

po l i t i sche Tä t igke i t aus führ l i ch von der Ges tapo un te rsuch t , 

sondern auch ihre Werke der Zensur un te rzogen . 

Die abs ich t l i ch zum Zwecke der f a sch i s t i s chen Propaganda 

geschr i ebene Li te ra tur hat te e inige Geme insamke i t en . Die 

be l ieb tes ten Themen waren vor al lem die Volks- und 

V o l k s t u m s i d e a l i s i e r u n g oder der Krieg, ve rbunden mit dem Thema 

des He lden tums . Das Blut und der Boden wurden als ze i t lose Werte 

13 Barbian (1997, S. 97) 
14 Infolge der Resolution des internationalen PEN-Clubs gegen die Entwicklung in der deutschen 
Sektion, die im November 1933 in London verabschiedet wurde, tritt die deutsche Sektion aus dem 
PEN-Club aus und gründet eine Union Nationaler Schriftsteller, die von Hans Johst und Gottfried 
Benn geleitet wird. 
15 Barbian (1997, S. 100-102) 
16 Barbian (1997, S. 105) 
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gefe ie r t , das Bauern tum als Sinnbi ld der Nat ion s t i l i s ie r t und der 

Mut te rku l t he rvorgehoben . 

Was das Thea te r be t r i f f t , setzte sich das „Th ingsp i e l " als eine 

f a sch i s t i s che Thea te r fo rm durch . Es hat te vor al lem die deutsche 

Gesch ich te von 1918 bis 1933 zum Thema und enth ie l t e inige 

Elemente der g r iech i schen Tragödie , des mi t t e la l t e r l i chen 

Mys te r i ensp ie l s und des express ion i s t i schen und p ro le ta r i schen 

Thea te r s . Das Volk als Hauptdars te l l e r wurde von den Chören 

rep räsen t i e r t . 

Die na t iona l soz ia l i s t i s che Lyrik wurde besonders in zwei Formen 

g e s c h a f f e n : als Geme inscha f t s l i ed (Beg r i f f e wie Ehre , Treue , Blut 

oder Volk w iede rho lend ) und als Hymne. 

Wer tvo l le P ropagandamögl i chke i t en boten der reg ie renden Partei 

zudem Film und Rundfunk 1 7 . 

Neben der o f f i z i e l l anerkannten Li te ra tur s tanden Autoren , deren 

Bücher der Ideo log ie des NS-Reg imes nicht en t sp rachen (wie z. B. 

Heinr ich Mann, Sigmund Freud, Erich Maria Remarque , Erich 

Käs tner ) . Ihre Werke wurden als „en ta r t e t " und „undeu t sch" 

beze ichne t und am 10. Mai 1933 in deutschen Unive r s i t ä t s s t äd ten 

ö f f en t l i ch ve rb rann t . Demzufo lge be fanden sich manche dieser 

Autoren in Lebensge fah r und sie haben das Land ve r lassen . 

18 • • • Laut Ernst F ischer hat ten diese deutschen Schr i f t s t e l l e r drei 

Mög l i chke i t en , ihre sch r i f t s t e l l e r i s che Tät igke i t w e i t e r z u f ü h r e n . 

Sie konnten in Deutsch land bleiben und - mit al len damit 

ve rbundenen Ris iken - den Fasch i smus angre i f en , anonym für die 

i l legale L i te ra tur in Deutsch land und für die an t i f a sch i s t i s che 

Presse im Ausland arbei ten oder emigr ie ren und über die Grenzen 

das f e ind l i che Regime angre i f en . 

17z. B. Leni Riefenstahl - Reichsparteitagsfilme, Olympiadefilme 
18 Der österreichische Schriftsteller und Politiker Ernst Fischer formulierte diese Gedanken im 
September 1933 in der ersten Nummer der Zeitschrift Neue Deutsche Blätter (Huß-Michel, 1987, S. 
114-118). 
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III. DIE SITUATION DER DEUTSCHEN 

EMIGRANTEN IN FRANKREICH MIT EINEM 

VERGLEICH DER ASYLPRAXIS IN ANDEREN 

LÄNDERN 

Fluchtbewegungen deutscher Schriftsteller nach 1933 

Q u e l l e : S c h l o s s e r ( 2 0 0 6 , S. 2 5 4 ) 

Zentren deutscher Exilliteratur 
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1. FRANKREICH 

A u s l ä n d e r in F r a n k r e i c h : ihr Status und ihr S c h i c k s a l 

In ke inem a n d e r e n Land f ü h l t e n sich die E m i g r a n t e n so a m b i v a l e n t 

wie in F r a n k r e i c h . Vo l l e r H o f f n u n g a n g e k o m m e n , bemüh ten sie 

sich spä te r , F r a n k r e i c h mit ihren G e f ü h l e n von B i t t e rke i t , 

E n t t ä u s c h u n g und Ver ra t schne l l w iede r zu v e r l a s s e n . 

F r a n k r e i c h war ein t r a d i t i o n e l l e s A s y l l a n d mit l ibe ra len 

A s y l b e d i n g u n g e n . Am A n f a n g - in den d r e iß ige r J ah ren - v e r f ü g t e 

es j e d o c h n ich t über S o n d e r r e g e l u n g e n in Bezug auf die deu t s chen 

E m i g r a n t e n . 

F r a n k r e i c h nahm schon während der z w a n z i g e r J ah re e ine große 

Anzah l von I m m i g r a n t e n aus v e r s c h i e d e n e n Lände rn au f , die spä ter 

n a t u r a l i s i e r t w e r d e n k ö n n t e n . Tro tz v e r e i n z e l t e r X e n o p h o b i e 

s te l l t en d iese kein b e d e u t e n d e s P rob lem fü r die e i n h e i m i s c h e 

G e s e l l s c h a f t dar . 

Die i n n e n p o l i t i s c h e und ö k o n o m i s c h e I n s t a b i l i t ä t F r a n k r e i c h s , die 

noch durch die W e l t w i r t s c h a f t s k r i s e v e r s t ä r k t w u r d e (die Fo lgen 

der Kr i se l i eßen sich vor a l lem Ende des Jah res 1930 spüren) , 

v e r u r s a c h t e aber e ine Wel le der Unmut g e g e n ü b e r A u s l ä n d e r n , die 

den „ e c h t e n " F r a n z o s e n angeb l i ch die A r b e i t s s t e l l e n w e g n e h m e n . 

Die a n t i s e m i t i s c h e n S t immen nahmen zu . 

D e m z u f o l g e wurden im Rahmen der A u s l ä n d e r p o l i t i k M a ß n a h m e n 

g e t r o f f e n , die den Z u f l u s s der E m i g r a n t e n und ihre B e t ä t i g u n g auf 

dem A r b e i t s m a r k t l imi t i e ren sol l ten 1 9 . 

Die R e g i e r u n g e n und M i n i s t e r in F r a n k r e i c h w e c h s e l t e n in den 30er 

Jah ren schne l l n a c h e i n a n d e r . Es kam zu m e h r e r e n S t re iks und 

D e m o n s t r a t i o n e n und der E i n f l u s s der immer s t ä rke r w e r d e n d e n 

19 Vormeier (1998, S. 214) 

16 



f a sch i s t i s chen Organ i sa t ionen wurden immer deu t l i che r . Am 6. 

Februar 1934 un te rnahm eine von diesen Bewegungen , Croix de 

feu, e inen Pu t schve r such . In den Pa r l amen t swah len 1936 gewann 

die 1935 aus Kommuni s t en , Sozia l i s ten und Rad ika l soz ia l i s t en neu 

geb i lde te V o l k s f r o n t . Es fo lg te eine enorme Wel le an Streiks und 

die neue Regie rung (von Léon Blum gebi lde t ) e r l ieß eine Reihe von 

Gese tzen , die vor al lem das Leben der Arbe i te r bee inf luss ten 2 0 . 

Die a l lgemeine E ins te l lung gegenüber den deutschen F lüch t l ingen 

war im Land nicht e inhe i t l i ch . Die meis ten Franzosen sahen die 

Pr ior i tä t in der Erha l tung des Fr iedens , was dann die Regierung 

Edouard Dalad ie r s 1938 zu einer Appeasemen t -Po l i t i k gegenüber 

Hit ler an läss l ich des Münchner Abkommens ve ran las s t e . Dies 

wurde aber von manchen Pol i t ikern , wie z. B. Léon Blum, he f t ig 

k r i t i s ie r t . 

Die l inken und l ibera len St römungen in Frankre ich organ is ie r ten 

bedeu tende Hi l f sak t ionen für die deu tschen F lüch t l inge . Diese 

Deutschen wurden aber von den konse rva t iven und reak t ionären 

Kreisen mit Fe ind l i chke i t und Widerwi l l igke i t be t rach te t , und zwar 

wegen der B e f ü r c h t u n g einer negat iven Reakt ion von Hi t le r . 

Eine g roßzüg ige Sonder rege lung für die deu tsche Immigra t ion aus 

dem Jahr 1933 galt nur ein paar Monate und die Ausa rbe i tung eines 

l iberal gemein ten Systems von Visaan t rägen füh r t e zu einer 

s t ressvo l len Jagd nach Papieren und Dokumen ten , die of t 

h o f f n u n g s l o s in einem Teufe l sk re i s endete . 

Die Arbe i t smög l i chke i t en für die E inwandere r waren noch dazu 

sehr ger ing und manchmal war die Arbe i t s e r l aubn i s „dank" der 

kompl i z i e r t en , t e i lweise absurden Masch ine r i e der Bürokra t ie 

p rak t i sch nicht zu bekommen. 

Bis zum Sommer 1936 wurde der Sta tus e ines deutschen 

F lüch t l ings im in te rna t iona len Maßs tab nicht besonders de f in ie r t . 

Die ers te und sog. p rov i sor i sche Abmachung s tammt vom 4. Juli 

20 Duby (2003, S. 646-648) 
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1936 (aus G e n f ) und wurde von Be lg i en , D ä n e m a r k , F r a n k r e i c h , 

G r o ß b r i t a n n i e n , den N i e d e r l a n d e n und der S c h w e i z u n t e r z e i c h n e t . 

D e m z u f o l g e so l l t en die s ich r egu lä r im A u s l a n d a u f h a l t e n d e n 

F l ü c h t l i n g e e inen spez i e l l en R e i s e p a s s e r h a l t e n . Dies bedeu te t e 

auch die C h a n c e f ü r die in den A s y l l ä n d e r n i l l ega l l ebenden 
• 21 

P e r s o n e n , ih ren A u f e n t h a l t dami t l ega l i s i e r en zu können . 

Am 10. F e b r u a r 1938 fo lg t e das in Genf u n t e r s c h r i e b e n e 

I n t e r n a t i o n a l e A b k o m m e n über die aus D e u t s c h l a n d s t a m m e n d e n 

F l ü c h t l i n g e , das zwar in Be lg ien und G r o ß b r i t a n n i e n schon im 

Ok tobe r in K r a f t t ra t , aber in F r a n k r e i c h ers t 1945 r a t i f i z i e r t 

w u r d e . 

Paris - ein p o l i t i s c h e s und k u l t u r e l l e s Z e n t r u m der E m i g r a t i o n 

Z w i s c h e n 1933 und 1939 wurde Par i s zu e inem w i c h t i g e n Zen t rum 

der d e u t s c h s p r a c h i g e n p o l i t i s c h e n E m i g r a t i o n . Zu ihrem Sitz 

w ä h l t e n es v e r s c h i e d e n e E x i l p a r t e i l e i t u n g e n - u .a . die 

K o m m u n i s t e n , S o z i a l d e m o k r a t e n (ab 1938) oder P a z i f i s t e n sowie 

z a h l r e i c h e ande re B e r u f s g r u p p e n . Nach der B e s a t z u n g der 

T s c h e c h o s l o w a k e i wurden dort we i t e r e d e u t s c h e und 

ö s t e r r e i c h i s c h e O r g a n i s a t i o n e n , die u r s p r ü n g l i c h im Prag ihre 

N i e d e r l a s s u n g ha t t en , ansä s s ig . Nach dem K r i e g s a u s b r u c h muss ten 

sie aber F r a n k r e i c h wiede r v e r l a s s e n . 

F r a n k r e i c h war in den d r e iß ige r Jah ren ein r e i c h e s k u l t u r e l l e s 

Z e n t r u m f ü r d e u t s c h e E x i l a n t e n , und zwar vor a l l em dank e ines 

r e i chen V e r l a g s w e s e n s (es gab f ü n f d e u t s c h e E m i g r a n t e n -

B u c h h a n d l u n g e n ) . V ie l e Z e i t s c h r i f t e n w u r d e n h e r a u s g e g e b e n (u. a. 

Das Neue Tagebuch, Die Neue Weltbühne, Die Zukunft oder Pariser 

Tageblatt bzw. die Pariser Tageszeitung, die f ü r a l le auße rha lb 

19 Vormeier (1998, S. 214) 
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D e u t s c h l a n d s l ebenden Deu t schen b e s t i m m t war - n icht nur fü r 

E m i g r a n t e n ) . 

Die d e u t s c h e n S c h r i f t s t e l l e r , die sich z w i s c h e n den Jah ren 1933 

und 1939 in F r a n k r e i c h a u f h i e l t e n , b i lde ten dor t zwei m ä c h t i g e 

Zen t r en der L i t e r a t u r . Es waren dies die H a u p t s t a d t Par i s und dann 

das s ü d f r a n z ö s i s c h e S täd tchen S a n a r y - s u r - M e r in der Nähe von 

T o u l o n . 

Nach dem K r i e g s a u s b r u c h 

Mit K r i e g s b e g i n n v e r s c h ä r f t e s ich die gegen die E m i g r a n t e n 

g e r i c h t e t e N S - P r o p a g a n d a , was ihre T ä t i g k e i t s m ö g l i c h k e i t e n im 

A u s l a n d spü rba r r e d u z i e r t e . Auch die i n n e n p o l i t i s c h e n und 

i n t e r n a t i o n a l e n S p a n n u n g e n t rugen dazu bei . 

Die a l l g e m e i n nega t i ve S t i m m u n g g e g e n ü b e r den Emig ran t en 

s t e ige r t e s ich noch am A n f a n g des J ah re s 1939, als e ine neue Wel le 

von F l ü c h t l i n g e n nach F rank re i ch s t r ö m t e , und zwar aus Span ien 

nach der B e e n d i g u n g des do r t igen B ü r g e r k r i e g e s . 

Im Herbs t 1939 wurde der S c h u t z v e r b a n d D e u t s c h e r S c h r i f t s t e l l e r 

(SDS, 1933 g e g r ü n d e t ) in Par is v e r b o t e n , wo s ich v o r n e h m l i c h 

l inks- und k o n s e r v a t i v o r i e n t i e r t e A u t o r e n b e m ü h t e n , an die 

T r a d i t i o n des f r ü h e r e n Ber l ine r SDS a n z u k n ü p f e n - u. a. Egon 

Erwin K i sch , He in r i ch Mann , Lion F e u c h t w a n g e r oder Anna 

S e g h e r s . Auch w e i t e r e ku l tu r e l l e E i n r i c h t u n g e n und Z e i t s c h r i f t e n 

w u r d e n v e r b o t e n . 
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Die Fo lgen der B e s a t z u n g 

Terri toriale Aufte i lung Frankreichs nach dem Waffenst i l l s tand vom Juni 

1940 

Quelle: Scheuch (1992, S. 157) 

Ab S e p t e m b e r 1940 muss ten die f r a n z ö s i s c h e n H e r a u s g e b e r in der 

bese t z t en Zone 2 2 e ine Lis te der Werke von j ü d i s c h e n und sich 

v e r m u t l i c h gegen D e u t s c h l a n d r i ch t enden Au to ren r e s p e k t i e r e n . Sie 

en th i e l t i n s g e s a m t 1060 Bücher , die v e r n i c h t e t w e r d e n muss t en - u. 

a. die Werke von T h o m a s Mann , S igmund Freud , Paul C laude l , 

C h a r l e s de Gau l l e oder André M a l r a u x . We i t e r e und a u s f ü h r l i c h e r e 

V e r z e i c h n i s s e w u r d e n dann im März 1942 und im Mai 1943 

v e r ö f f e n t l i c h t . 

22 Am 22. Juni 1940 wurde zwischen Frankreich und dem Deutschen Reich ein Waffenstillstand 
abgeschlossen und das Gebiet Frankreichs zerfiel in zwei Zonen: Der Norden des Landes wurde von 
den Deutschen besetzt und der Süden blieb frei, da diese Regierung mit Deutschland 
zusammenarbeitete. 
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Deutsche und ös te r re ich i sche Emigranten sol l ten nach den in den 

Jahren 1938 und 1939 beschlossenen Gese tzen in den 

neuer r i ch te ten Sammel lagern in ternier t werden , wovon manche 

einen anderen Ausweg zu f inden ve rsuch ten : Flucht nach 

Großbr i t ann ien oder Übersee , Engagement in der Fremdenleg ion 

oder Se lbs tmord (z. B. Walter Hasenc lever , Ernst Weiß oder Walter 

Ben jamin ) . Ab 1940 (nach dem Einmarsch deu tscher Truppen in 

Hol land und Belg ien) wurden auch Frauen in te rn ie r t . Es gab dann 

ge t renn te In te rn ie rungs lage r für Frauen (Gurs) und für Männer 

(Sa in t -Cypr i en , Les Gar r igues , Albi , Les Mil les , Le Chey la rd ) . 

Die In t e rn i e rungs l age r un te rs tanden zuers t der Armee, ab dem 30. 

Oktober 1940 dem Innenmin is te r ium bzw. der Pol ize i . Demzufo lge 

waren die In te rn ier ten en tweder auf das Engagemen t der 

H i l f so rgan i sa t i onen oder auf Se lbs th i l f e angewiesen 2 3 . 

Über 350 Emigran ten kehrten im April 1940 f r e iw i l l i g nach 

Deutsch land zurück , wo sie zum Tode verur te i l t oder in 

Konzen t r a t i ons - und Vern ich tungs lage r gebracht wurden (z. B. 

Arnul f Schmid t ) . 

Ab Herbs t 1940 arbe i te te die f r anzös i s che Pol izei mit der 

deutschen zusammen und erklär te sich dazu bere i t , den deutschen 

Behörden die me i s tgesuch ten Emigran ten zu übergeben . 

Manche von den größeren f r anzös i schen Sammel lagern dienten ab 

August 1942 als Durchgangss t a t ion , aus der die Hä f t l i nge in die 

deu tschen Vern ich tungs l age r depor t ie r t wurden . 

Im N o v e m b e r 1942 übernahm dann die Ges tapo selbst die 

In te rn ie rungen und Aus l i e f e rungen von Emigran ten . 

19 Vormeier (1998, S. 214) 
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2. SOWJETUNION 

Das Asyl rech t für alle po l i t i schen oder re l ig iösen aus länd i schen 

Exi lanten war in der damal igen Ver f a s sung der Sowje tun ion 

ve ranker t . Doch nach der M a c h t e r g r e i f u n g Hi t le rs wurde längst 

nicht al len und nicht ohne wei te res das Exil in der Sowje tun ion 

gewähr t . Die po l i t i schen Emigranten muss ten sich dazu 

Pe r sona lauswe i se besorgen , die j üd i schen F lüch t l inge konnten 

kaum daran herankommen 2 4 . 

Um den fo rme l l en Status eines Po l i t -Emigran ten zu e r langen , 

muss te man mehrere und t i e fg r e i f ende Ü b e r p r ü f u n g e n , Kont ro l len 

und Kommiss ionen e r fo lg re ich abso lv ie ren . Alle In fo rma t ionen und 

Daten über die Neuangekommenen wurden dann von der 

Kade rab te i lung der Komintern gesammel t . Im Sommer 1933 wurden 

die ohne zen t ra le Legi t imat ion aus Deutsch land ge f lüch te t en 

Kommuni s t en als „Dese r t eu re" beze ichne t . 

Für die ös t e r r e i ch i sche Schu tzbund-Emigra t ion wurden in den 

Jahren 1934 und 1935 mehrere Transpor te von der 

Tschechos lowake i in die Sowje tun ion abge fe r t i g t . Nach 1936 

wurden deu t sche und ös te r re ich i sche Emigran ten nur selten 

a u f g e n o m m e n . Die Sowje tun ion bot den deu t schsprach igen 

Exi lan ten zah l re iche Wi rkungsmög l i chke i t en : von Ze i t s ch r i f t en 

(wovon v. a. Das Wort mit Bei t rägen von fas t al len in der 

Sowje tun ion und in anderen Ländern lebenden Exi lan ten die 

wich t igs t e Rolle spie l te) über die Verlagsgenossenschaft 

ausländischer Arbeiter in der UdSSR (die sog. VEGAAR), die circa 

acht hunder t Bücher von Exi lanten 2 5 v e r ö f f e n t l i c h t e , bis zu einem 
9 ft 

l ebendigen Thea te r l eben . 

24 Schafranek (1998, S. 384) 
25 Johannes R. Becher, Bertolt Brecht, Willi Bredel, Lion Feuchtwanger, Oskar Maria Graf, Egon 
Erwin Kisch, Ludwig Renn, Anna Seghers, Franz Carl Weiskopf u. a. 
26 Schafranek (1998, S. 386-387) 
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Aufgrund soz ia le r und ökonomischer Ver sch lech te rungen wurden 

die Exi lan ten in der Sowje tun ion a rgwöhnisch be t rach te t . Ab 1937 

befanden sich alle Emigranten in Lebensge fah r . Die meis ten von 

ihnen sind dem Sta l in te r ror Terror zum Opfer ge fa l l en . Sie wurden 

als „ V o l k s f e i n d e " oder „Sp ione" ve rha f t e t , ausges iede l t oder 

h inger i ch te t . Einige muss ten auch zwischen der Auswe i sung und 

der Annahme der sowje t i schen S t aa t sbü rge r scha f t en t sche iden , was 

e igent l ich keine r icht ige Wahlmögl ichke i t bedeute te , denn die 

Konsequenzen waren bei beiden Fällen fas t iden t i sch . Viele wurden 

auch der Ges tapo übergeben und s tarben in Konzen t r a t ions l age rn . 
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3. TSCHECHOSLOWAKEI 

Die Tschechos lowake i erwies sich bere i ts in den Jahren 1933/34 

als güns t iges Ziel für deutsche Emigran ten . Sie war vor al lem nicht 

weit en t f e rn t , bot l iberale E in re i s ebes t immungen , ihre Grenze 

konnte man leicht i l legal überschre i ten und es bedeute te keine 

Sprachbar r i e ren fü r die deu t schsprach igen In te l l ek tue l len und 

Künst ler 2 7 . 

Den meis ten Emigran ten konnte aber die Tschechos lowake i wegen 

der Folgen der We l tw i r t s cha f t sk r i s e , der ges t iegenen 

Arbe i t s los igke i t und vor al lem aufgrund der Besa tzung durch Hit ler 

(am 15. März 1939) nur als Zwischens ta t ion d ienen. Sie 

emigr ie r t en demnach wei ter , und zwar in die Schweiz , nach 

Frankre ich , Skand inav ien , in die Sowje tun ion , nach Pa läs t ina , in 

die Vere in ig ten Staaten oder nach Großbr i t ann ien . 

Die Tschechos lowake i hat te j edoch eine Rolle des Zen t rums des 

deutschen po l i t i schen Exi ls inne, des zwe i twich t igs t en nach 

Frankre ich bis zur Mit te der dre iß iger Jahre . 

Unter den Schr i f t s t e l l e rn und Publ iz i s t en , die sich bei ihrer Flucht 

eine gewisse Zeit in der Tschechos lowake i au fh i e l t en , kann man z. 

B. Wil l i Bredel , Ernst Faktor , Oskar Maria Graf , S te fan Heym, 

Theodor Less ing oder Balder Olden nennen . Einige Autoren 

erhie l ten die t s chechos lowak i sche S t aa t sbü rge r scha f t - u. a. Bertol t 

Brecht , Johannes R. Becher , Lion Feuch twanger , Arnold Zweig 

oder Heinr ich und Thomas Mann. Sie kamen nur zu Vor t rägen oder 

kurzen Besuchen nach Prag. 

27 Heumos (1998, S. 411-412) 
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4. MEXIKO 

M e x i k o bot den E m i g r a n t e n in den 30er Jahren die bes ten Arbe i t s -

und L e b e n s b e d i n g u n g e n von al len S taa ten L a t e i n a m e r i k a s . 

Die m e x i k a n i s c h e n A s y l b e d i n g u n g e n waren zwar vor a l lem fü r die 

s p a n i s c h - r e p u b l i k a n i s c h e n E m i g r a n t e n b e s t i m m t , t r o t z d e m konn ten 

sie auch die d e u t s c h e n fü r s ich a u s n u t z e n . Es waren me i s t ens die 

D e u t s c h e n , die am Span i schen B ü r g e r k r i e g ( 1 9 3 6 - 1 9 3 9 ) t e i l n a h m e n 

und in f r a n z ö s i s c h e I n t e r n i e r u n g s l a g e r e i n g e s p e r r t w u r d e n . Sie 

bekamen dank der m e x i k a n i s c h e n K o n s u l a r b e h ö r d e n in F r a n k r e i c h 

(in Z u s a m m e n a r b e i t mit we i t e r en loka len O r g a n i s a t i o n e n ) die 

M ö g l i c h k e i t , aus F r a n k r e i c h nach Ü b e r s e e (nach M e x i k o oder in 

die V e r e i n i g t e n S taa ten von A m e r i k a ) zu f l i e h e n . D e m z u f o l g e 

en t s t and in M e x i k o auch das w i c h t i g s t e Z e n t r u m der KPD-

E m i g r a t i o n im w e s t l i c h e n Exi l , das P e r s ö n l i c h k e i t e n wie Anna 

Seghe r s , Egon Erwin Kisch , Ludwig Renn sowie v ie le 
• • 98 

P a r t e i f u n k t i o n ä r e v e r e i n i g t e . 

Ein w i c h t i g e s U n t e r n e h m e n der E m i g r a n t e n (die m e i s t e n s po l i t i sch 

l inks o r i e n t i e r t w a r e n ) in M e x i k o war im N o v e m b e r 1941 die 

G r ü n d u n g der Z e i t s c h r i f t Freies Deutschland mit i n t e r n a t i o n a l e 

V e r b r e i t u n g , die s ich dann spä te r Neues Deutschland nann te und 

bis Mi t t e 1946 h e r a u s g e g e b e n w u r d e . Für die V e r b r e i t u n g der 

n e u g e s c h r i e b e n e n Bücher war die E r r i c h t u n g des E x i l v e r l a g s El 

Libro Libre von B e d e u t u n g . 

El L i b r o L ibre 

Der E x i l v e r l a g El Libro Libre en t s t and 1942 auf In i t i a t i ve der 

d e u t s c h s p r a c h i g e n E m i g r a n t e n in M e x i k o - S t a d t . I n sgesamt 

e r s c h i e n e n dor t 24 Werke , die vor a l l em in d e u t s c h e r Sprache 

h e r a u s g e g e b e n w u r d e n . 

28 Pohle (1998, S . 3 1 2 ) 
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Zu den Autoren , die in diesem Verlag ihre Bücher v e r ö f f e n t l i c h t e n , 

gehören z. B. Lion Feuch twanger , Anna Seghers (1943 erschien 

dort die ers te Ausgabe ihres Romans Das siebte Kreuz), Ernst 

Sommer oder Bodo Uhse2 9 . 

29 Pohle (1998, S. 315) 
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5. VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 

Die Vere in ig ten Staaten von Amer ika gel ten als k lass i sches 

E inwande rungs l and . In teressant für die deu tschen Emigran ten 

wurden sie besonders nach den Geschehn issen im Jahre 1938, als 

sie f e s t s t e l l t en , dass es für sie unvermeid l i ch sein werde , Europa 

zu ve r lassen . 

Den Kern der amer ikan i schen E inwande rungspo l i t i k bi ldete aber 

die sog. Quo t i e rung , die die Anzahl der E inwandere r in einem Jahr 

fü r j e d e s Land l imi t ie r te . Dazu kamen nach dem Ausbruch des 

Kr ieges noch die Ausre i se - und Trans i th inde rn i s se in Europa und 

die V e r s c h ä r f u n g der bürokra t i schen Prozesse der amer ikan i schen 

Asyl genehm igung3 0 . 

In den Vere in ig ten Staaten brei te te sich nämlich die Überzeugung 

aus, die S i tua t ion im Dri t ten Reich sei nur vo rübe rgehend und 

werde durch die amer ikan i sche Presse stark über t r ieben darges te l l t . 

Auch die 1936 verans ta l te te V ö l k e r b u n d k o n f e r e n z über 

F lüch t l i ngs f r agen klang e rgebn is los aus. 

Erst im Jahre 1940, nach der Nieder lage Frankre ichs , se tz te sich 

endl ich der amer ikan i sche Präs ident Frankl in D. Rooseve l t mit 

seinen H i l f sp ro j ek t en durch und das Emergency Visitor's Visa 

Program wurde ausgea rbe i t e t . Dieses sol l te den besonders 

ge fäh rde t en Personen die Einre ise außerha lb der Quoten 

e rmög l i chen , wurde aber nie völ l ig ausgenu tz t . 

Den Weg in die Vere in ig ten Staaten ve rkompl i z i e r t en dann seit 

1940 neuer l i ch die Maßnahmen des neuen Un te r s t aa t s sek re t ä r s 

Longs , der die Visa -Po l i t ik e igent l ich fes t in seinen Händen hie l t . 

Demzufo lge fand nur ein Bruchte i l der Anwär te r ihr Asyl in den 

30 Krohn (1998, S. 448-452) 
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USA, unter ihnen z. B. die Schr i f t s t e l l e r Heinr ich Mann, Franz 

Werfel oder Lion Feuchtwanger 3 1 . 

Trotz t al len hier bere i ts erwähnten Tatsachen war die H i l f e l e i s tung 

den USA gegenüber den Emigranten be t räch t l i ch und in 

in te rna t iona len Maßstäben außero rden t l i ch . Dies e rmögl ich ten vor 

al lem zah l re i che Hi l f so rgan i sa t ionen und pr iva te In i t i a t iven . 

Die Vere in ig ten Staaten bewer te ten die S i tua t ion mit ihren 

Auswi rkungen auch schnell und r icht ig , was die w i s senscha f t l i chen 

In teressen (bzw. na t iona len In teressen) be t ra f , und deswegen 

un te r s tü tz ten sie die Akt iv i t ä ten , die zur Ret tung des 

in te l l ek tue l l en Poten t ia l s be i t rugen . Aus diesem Grund nahmen die 

USA mehr als zwei Drit tel a l ler ex i l ie r ten W i s s e n s c h a f t l e r auf , 

unter anderem z. B. auch Alber t E ins te in . 

31 Krohn (1998, S. 454) 
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IV. LEBEN UND WERK VON AUSGEWÄHLTEN 

EXILAUTOREN, DIE DIE SITUATION DER 

DEUTSCHEN EMIGRANTEN IN FRANKREICH 

IN DEN 30ER UND 40ER JAHREN 

THEMATISIEREN 

1. LION FEUCHTWANGER 

K i n d e r - und S t u d i e n j a h r e 

Lion F e u c h t w a n g e r wurde am 7. Jul i 1 884 in e ine r j ü d i s c h e n 

Fami l i e in M ü n c h e n geboren 3 2 . 

Die Spuren se ine r Fami l i e f ü h r e n bis zum spä ten M i t t e l a l t e r in das 

k le ine b a y e r i s c h e S täd tchen F e u c h t w a n g e n . Sie w u r d e aus 

r e l i g iö sen G r ü n d e n im Jahre 1555 aus F e u c h t w a n g e n v e r t r i e b e n und 

spa l t e t e s ich in mehre re Z w e i g e , die s ich dann in v e r s c h i e d e n e n 

d e u t s c h e n S täd ten n iede r l i eßen 3 3 . 

L ions G r o ß v a t e r , ein o r t h o d o x e r Jude und e r f o l g r e i c h e r 

G e s c h ä f t s m a n n , s t a m m t e aus Für th . Sein Sohn , L ions Va te r 

S i g m u n d , se tz te zwar das G e s c h ä f t s e ines Va te r s f o r t , w i d m e t e sich 

aber l i eber der L i t e r a tu r und der P h i l a t e l i e . Aus se ine r V e r n u n f t e h e 

mit J o h a n n a B o d e n h e i m s t ammten i n s g e s a m t neun K i n d e r , von 

denen Lion das e r s te war3 4 . 

32 Zu Lion Feuchtwanger folgende Literaturangaben: 
DIETERSCHREIT, F. Lion Feuchtwanger. Metzler, 1998. ISBN 3-476-10245-9. 
PISCHEL, J. Lion Feuchtwanger. Versuch über Leben und Werk. Phillip Reclam jun., 1976. 
STERNBURG, W. von. Lion Feuchtwanger. Ein deutsches Schriftstellerleben. Aufbau-Verlag, 
1994. ISBN 3-351-02415-0. 
WAGENER, H. Lion Feuchtwanger. Morgenbuch Verlag, 1996. ISBN 3-371-00406-6. 
33 Pischel (1976, S. 20) 
34 Wagener (1996, S. 7) 

2 9 



Die Erz iehung in der Famil ie wurde s tark von der j üd i schen und 

der Fami l i en t r ad i t i on geprägt . 

Als ausgeze i chne t e r Schüler , der aber im Gegensa tz dazu 

handwerk l ich sehr ungesch ick t war , ver l ieb te er sich besonders in 

F remdsprachen - er s tudier te nicht nur moderne Sprachen 

(F ranzös i sch , I t a l i en i sch) , sondern neben Latein und Gr iechisch in 

Pr iva t s tunden noch Hebrä isch und den a ramäischen Talmud 3 5 . 

Mit se inem Vater te i l te Lion die Bege i s te rung fü r Bücher und 

S tud ium. In den Ans ich ten über die Wich t igke i t der o r thodoxen 

j üd i s ch e n Bräuche und ihrer Ausübung gingen sie ause inander , 

denn Lion zwe i f e l t e daran. Er füh l t e sich deswegen gese l l s cha f t l i ch 

isol ier t und str i t t sich of t darum mit dem Vater3 6 . 

Während se ines Münchners S tudiums (deu tsche Phi lo logie , 

Gesch ich te und Ph i losophie ) versuchte er sogar , sich deswegen aus 

der vä te r l i chen Abhängigke i t loszure ißen und ohne seine 

Mona t s ren te auszukommen - er gab N a c h h i l f e s t u n d e n und schr ieb 

ge legen t l i ch j o u r n a l i s t i s c h e Bei t räge . 

35 Wagener (1996, S. 8) 
36 Pischel (1976, S. 25) 
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Das E r l e b n i s des Ers ten W e l t k r i e g e s und dessen Fo lgen 

Nach dem S tud ium wäh l t e Lion die K a r r i e r e l a u f b a h n des 

T h e a t e r k r i t i k e r s , des f r e i en S c h r i f t s t e l l e r und J o u r n a l i s t e n , denn 

se ine S e l b s t v e r w i r k l i c h u n g s m ö g l i c h k e i t e n waren a u f g r u n d se iner 

j ü d i s c h e n H e r k u n f t beg renz t . 

Er b e g r ü n d e t e den l i t e r a r i s chen Vere in „ P h o e b u s " mi t , wo rez i t i e r t 

w u r d e sowie u m s t r i t t e n e Au to ren a u f g e f ü h r t und k r i t i s i e r t w u r d e n . 

Ein paar M o n a t e lang (vom 30. Apr i l bis zum 15. Ok tobe r 1908) 

f ü h r t e er se ine e igene Z e i t s c h r i f t Der Spiegel und dann schr ieb er 

fü r die Schaubühne, die Frankfurter Zeitung und die Vossische 

Zeitung in Be r l in . Es en t s t anden auch se ine e r s ten Dramen und 

P r o s a t e x t e (1910 e r sch i en sein e r s te r Roman Der tönerne Gott). 

1912 h e i r a t e t e Lion se ine s c h w a n g e r e 3 7 G e l i e b t e Mar ta L ö f f e l . 

Z u s a m m e n u n t e r n a h m e n sie dann eine l änge re , s o z i a l b e l e h r e n d e 

und - vor a l lem wegen G e l d m a n g e l s und L ions ( t u n e s i s c h e r ) 

G e f a n g e n s c h a f t - a b e n t e u e r l i c h e Reise durch die S c h w e i z , I t a l i en , 

F r a n k r e i c h und N o r d a f r i k a . 

Am A n f a n g des Ers ten W e l t k r i e g e s , 1914, w u r d e Lion 

F e u c h t w a n g e r zwar r e k r u t i e r t , aber bald wegen se ines u n g ü n s t i g e n 

G e s u n d h e i t s z u s t a n d s aus der A r m e e e n t l a s s e n . 

In se inen f o l g e n d e n Be i t r ägen fü r die Schaubühne oder auch in dem 

Z e i t s t ü c k Die Kriegsgefangenen ( 1917 ) kam die s ich immer mehr 

v e r s c h ä r f e n d e K r i e g s - und G e s e l l s c h a f t s k r i t i k F e u c h t w a n g e r s zum 

A u s d r u c k . 

Bis zum Ende des Kr i eges sch r i eb F e u c h t w a n g e r noch se ine 

N a c h d i c h t u n g des a l t i n d i s c h e n S tücks Vasantasena ( 1916) , das 

Drama Warren Hostings ( 1916) oder den h i s t o r i s c h e n Roman Jud 

Süß ( 1917 , v e r ö f f e n t l i c h t aber ers t 1925) , wo er ü b e r w i e g e n d die 

37 Das Kind (eine Tochter) starb kurz nach der Geburt in Italien, während seine Mutter knapp dem 
Tod entging. 
38 Pischel (1976, S. 29) 
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Fragen der ak tue l l en g e s e l l s c h a f t l i c h e n P r o b l e m e (vor a l lem die 

Ideen des Kr i eges und des F r i edens , des B e t r a c h t e n s und des 

H a n d e l n s ode r der H u m a n i t ä t ) und der Pos i t i on der Juden mehr 

oder w e n i g e r a u f f a l l e n d t h e m a t i s i e r t e , die w e s t l i c h e und auch die 

ö s t l i che W e l t a n s c h a u u n g b e r ü c k s i c h t i g e n d . 

Des W e i t e r e n f o l g t e n sein R e v o l u t i o n s d r a m a Thomas Wendt (1919 , 

das Ber to l t Brech t zu se inem Konzep t des „ E p i s c h e n T h e a t e r s " 

i n sp i r i e r en so Ute39) und 1920 die S tücke Der Holländische 

Kaufmann und Der Amerikaner oder Die entzauberte Stadt sowie 

we i t e r e T h e a t e r s t ü c k e . 

"Nach e igenen Wor ten wurde Lion F e u c h t w a n g e r , was sein 

l i t e r a r i s c h e s S c h a f f e n b e t r i f f t , von dre i z e i t g e n ö s s i s c h e n Auto ren 

s tark b e e i n f l u s s t - He in r i ch Mann , A l f r e d Döbl in und, h i n s i c h t l i c h 

der d r a m a t i s c h e n P r o d u k t i o n , Ber to l t Brech t . 

Die B e r l i n e r P e r i o d e 

Der z u n e h m e n d e A n t i s e m i t i s m u s in dem n a t i o n a l i s t i s c h e n 

M ü n c h e n , der auch mit p h y s i s c h e n A n g r i f f e n auf d ie P e r s ö n l i c h k e i t 

F e u c h t w a n g e r s v e r b u n d e n war , zwang F e u c h t w a n g e r , die Stadt zu 

v e r l a s s e n . Er ü b e r s i e d e l t e 1925 nach Ber l in , wo er e ine 

v e r s t ä n d n i s v o l l e r e „ a m e r i k a n i s i e r t e " G r o ß s t a d t zu f i nden 

ve rmute te 4 0 . 

W e i t e r e Werke F e u c h t w a n g e r s w u r d e n von der nach W i s s e n s c h a f t , 

T e c h n i k und Po l i t ik n e u g e r i c h t e t e n A u f m e r k s a m k e i t F e u c h t w a n g e r s 

gep räg t , d ie dann in dem Roman Erfolg ( 1 9 2 7 - 3 0 ) g i p f e l t e . Er 

begann , s ich auch t i e f e r mit der G e s c h i c h t e zu b e s c h ä f t i g e n , 

39 Wagener (1996, S. 19) 
40 Pischel (1976, S. 71) 
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schr i eb e r f o l g r e i c h e h i s t o r i s che R o m a n e wie Die hüssliche 

Herzogin Margarete Maultasch ( 1923) . 

Mit se ine r Frau un t e rnahm er nach dem Jahre 1927 w e i t e r e längere 

und fü r sein spä t e r e s Werk i n s p i r a t i o n s v o l l e Re i sen - nach 

F r a n k r e i c h , Span ien und E n g l a n d . 

Dank se ine r j o u r n a l i s t i s c h e n Tä t igke i t und dann vor a l l em dank des 

R o m a n s Erfolg wurde F e u c h t w a n g e r zu e ine r von den 

N a t i o n a l s o z i a l i s t e n m e i s t g e h a s s t e n P e r s ö n l i c h k e i t . 

Beg inn des Exi l s und das Leben in F r a n k r e i c h 

Ende 1932 re i s t e er nach London und von dor t aus we i t e r in die 

V e r e i n i g t e n S taa ten von A m e r i k a , um dor t V o r t r ä g e zu ha l t en . 

Nach der M a c h t e r g r e i f u n g Hi t l e r s e n t s c h i e d er s ich , n icht mehr 

nach D e u t s c h l a n d z u r ü c k z u k e h r e n . Er s ch los s s ich se iner Frau in 

Ös t e r r e i ch an, be ide fuh ren d a r a u f h i n in die S c h w e i z , bis sie sich 

im s ü d f r a n z ö s i s c h e n D ö r f c h e n S a n a r y - s u r - M e r n i ede r l i eßen 4 1 . 

Sein Haus im G r u n e w a l d wurde von den N a t i o n a l s o z i a l i s t e n 

d u r c h s u c h t und das M a n u s k r i p t vom z w e i t e n Tei l der Josephus-

T r i l o g i e (der e r s te Te i l , Der jüdische Krieg, war 1932 e r s c h i e n e n ) 

ist v e r l o r e n g e g a n g e n . Se ine Werke w u r d e n bei der 

B ü c h e r v e r b r e n n u n g m i t v e r b r a n n t und sein N a m e auf die Lis te der 

a u s g e b ü r g e r t e n und m e i s t g e s u c h t e n P e r s o n e n g e s e t z t . 

Die l i t e r a r i s c h e Reak t ion F e u c h t w a n g e r s auf d ie j ü n g s t e n 

E r e i g n i s s e ze ig t e s ich im Roman Die Geschwister Oppermann 

( 1 9 3 3 ) . In se inem Roman Der falsche Nero ( 1936 in A m s t e r d a m 

e r s c h i e n e n ) se tz te er se ine Kr i t ik am N a t i o n a l s o z i a l i s m u s fo r t . 

41 Wagener (1996, S. 47) 
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